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Die vollständige Augenglasbestimmung Teil 3

Objektiv steht
als Adjektiv für:
unvoreinge-
nommen, nicht
von Gefühlen
und Vorurteilen
bestimmt, ge-

genständlich, wirklich, tatsäch-
lich, unabhängig von einem
Subjekt und dessen Bewusst-
sein existieren.
In der Augenglasbestimmung
ist mit dem Begriff „objektive
Refraktion“ der Teil gemeint,
bei dem Ihre Augen, ohne dass
Sie befragt werden, rein tech-
nisch vermessen werden.
Nach der sorgfältigen Anam-
nese werden beim Augenopti-
kermeister Junkert mehrere
objektive Messverfahren ange-
wanndt.

1. Mit dem neuesten Autore-
fraktometer, dem  Zeiss
i.Profiler, wird mit Hilfe der
Wellenfrontechnologie Ihr
Auge berührungslos mit
„kleiner 3mm“ und mit „gro-
ßer 5mm“ Pupillenöffnungen
gemessen, damit sowohl
das Tagsehen als auch das
Nachtsehen berücksichtigt
werden können. Außerdem
verschafft das Gerät Infor-
mationen über die Abbil-
dungseigenschaften Ihrer
Augen und somit über die
zu erwartende Sehschärfe
mit der neuen Brille.

Ein Problem bei der objektiven
Refraktion ist die Fähigkeit des
jungen Auges, „selbst“ Stärke
zu erzeugen (Akkommodation).
Es wir zu viel  "-„ bzw. zu we-
nig „+“ gemessen. Einige Au-

genmediziner
verwenden
aus diesem
Grunde Medi-
kamente
(„Weit-Trop-
fen“), um die-
se Funktion
vorüberge-
hend zu läh-
men. Leider
wir dabei
manchmal
nicht bedacht,
dass  durch
die große,
weit geöffnete
Pupille wieder
große Messfehler (sphärische
und chromatische Aberration
sowie Linsen-Längs- bzw. 
-Querfehler und Astigmatis-

mus schiefer Bün-
del) entstehen, es
wird durch einen Teil
des Auges gemes-
sen, mit dem man
normalerweise nicht
sieht! Deshalb
macht es sehr viel
Sinn, noch weitere
Messverfahren zu
benutzen.
2. Der im Zeiss

i.Profiler integrier-
te Hornhauttopo-

graf vermisst die
Hornhaut Ihrer Augen mit
über 22000 Messpunkten,
um Zusammenhänge zwi-
schen Hornhautverkrüm-
mung und Stabsichtigkeit 
( Astigmatismus) aufzude-
cken.

3. Mit dem Cover + Uncover-
Test (Auf- + Zudecktest)
werden Abweichungen aus
dem „Geradeausblick“ ge-
messen und Schielen von
der Winkelfehlsichtigkeit un-
terschieden.

4. Zusätzlich kommt beim Au-
genoptikermeister Junkert
die Skiaskopie, ein älteres
und sehr lernintensives
Messverfahren, zum Einsatz.
Mit dem Skiaskop können
nicht nur gute Brillenvorwer-
te ermittelt werden, sondern

die Methode gibt auch Auf-
schluss über die Durchsich-
tigkeit der Augenlinse und
die Sehfähigkeit des gemes-
senen Auges.

Wie Sie gerade lesen konnten,
ist die objektive Refraktion al-
so ein wichtiger und sinnvoller
Teil der Augenglasbestim-
mung, denn schon eine kleine
Abweichung von der idealen
Brillenstärke kann zu  Un-
schärfen, Unwohlsein, Kopf-
weh oder zur Unverträglichkeit
von Gleitsichtgläsern führen.
Damit alle beschriebenen  und
noch folgenden Teile der Au-
genglasbestimmung sorgfältig
und ohne Zeitnot durchgeführt
werden können, arbeitet Klaus
Junkert schon seit 1999 aus-
schließlich mit Termin, denn
schnell mal eben ist selten gut.
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